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Ktavt- uns lanVrechtliche ^eilautbarunZen.

Z. Z67. (2) N r . 1669.
E d l e r ,

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in
Kram wird hicmit bekannt gemacht: Es sei von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Maria Para-
deiser m dle öffentliche Versteigerung ihres in
der Krengasse zu Laibach, 5ul> Const. Nr . 7 I ,
liegenden Hauses nebst Garten gcwilllget wor-
den, wozu d:e Tagsatzung auf den 6. Mai d.
I . um la Uhr Vormittags vor diesem k. k«
Stadt - und Landrechte mit dem Beisätze bestim-
met wurde, daß es den Kauflustigen frei stehet,
die dicßfalligen Licitationsbedingnisse, wie auch
den Ausrufvprns m der dicßlandrecktllchm Re-
qistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
odcr bei Oe, Blasius Krobath einzusehen. —
Lalbach den 9. März i3H3.

Z. 363. (2) Nr. l666.
Von dem k. k. Stadt« und kandrechte in

Krain w,rd bekannt gemacht: Ee sei von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Jakob Zenkcr',
schen Erben, wider den Or. Oblack, als Curator
der aLfälllgkn Anverwandten, der Ellsabeih
Seih, wegen schuldigen 90 I st. 23 2j4 kr., m dte
öffentliche Versteigerung dcs, dem sxequzrten
gehörigen, auf Ls6 fi. 5c, kr. geschätzten, m
3er Stadt Lalbach, «nd Eonsc. N r . 2 8 9 , ge-
legenen Elisabeth Geltz'schen Hauses gewilltgek,
und hiezu dre: Termine, und zwar: auf den
22. Apr i l , 20. Ma i und 24. Jun i i 3ZZ ,
jedesmal um i a l lhr Vormittags, vo»? diesem
t. k. Grabt 5 und Landrechte mn dem Beisätze
vesttmmt worden / daß, wsnn dieses Haus we«
der bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schatzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schäz-
zungsbetrage hintangegeben werden würd?.
W o übrigens den Kauflustigen fret steht,
die dießfalligen Licitationsbedingmjse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechllichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsftunden, oder
bei den Efecunonsführern zu Handen des Oi-,
Burger einzusehen, und Abschriften davon
zu virlangen. — Lsibach dm 9. März t3Z3«

Z. Z55. (Z) N r . i 5 g l .
Von dem k. k.Stadt> und?andrechte inKrain,

wird dem unbekannt wo befindlichen Jacob Per«
lcs und seinen anfälligen Erben, gleichfalls un-
bekanlnen Aufenthalts, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es hsbe wider ihn bei diesem
Gerichte Michael Smolle, Realitäten-Besitzer
in kaibach, unterm ^ . März i 6Z3 , z. Zahl
3691, die Klage «uf Verjährt? und Erloschen«
erklärung jeder Forderung aus der auf seinen,
dem hicsigcn städtischen Grundbuche, snb Rect.
N r . 229, dlenstbsren, Tyrnauerseits liegen-
den zwn Waldantheilen, seit 3. Juni H76H
intabulittcn Q»rrg ^ i c -^Z , ctcio. lZ. Apri l
1783, pr. 200 fi., eingebracht, und um An-
ordnung einer Tagsatzung zurVerhandlung der
Nothdurften gebeten, welche auf den 24. J u -
ni l. 5/., Vormittags um g Uhr vor diesem
?. k. S tadt , und Landrcchle snberaumt irurde.

Da der Aufenthsltsort des Beklagten,
Jacob Perlcs, und seiner allfalligen Erben die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so Hai
man zu ihrer Vertheidigung und auf chre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Genchtsad-
Vocalen, Dr. Lindner, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Jacob Perles und dessen allfallige Erben,
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfays zu rechter Zeit selbst ezschemen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu "machen, und über-
haupt in dle rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Vcrabsaumung entste-
henden Folgen beizumeffen haben werden.

Laibach den 9. März l8ZZ.

Z. 356. (Z) N r . HS92.
Von dem ?. k. S tad t -und Landrechte in

K r a m , wird dem unwissend wo befindlichen
Jacob Perles und semer gleichfaLs unbekann-

i ten Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts erm^
. ner t : Es habe wider chn bei diesem Gmchte
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Michael Smoffe, die KlaZe auf Verjahrterkla-
rung einer Forderung aus der, auf seinen,
dtm hiesigen städtischen Grundbuch?, sud Rect.
Nr . 22g dienstbaren, Tyrnauerseits liegenden
zwei Waldanthe,len, seit 29. Ma l »7^2 inta«
bullrten carlH!)iunc)g, 6llc>. /̂ . März 2782,
pr. 3ac> fi., eingebracht, und um Anordnung
emtr Tagsatzung gebeten, welcdt «uf den 2H.
Juni v. I . , um g Uhr Frühe, osr dl«jem k. k.
S t»d t - und LZndrechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Jacob Perles, und skiner sllfaLigen Erben
dnsem Gerichte unbekannt, und wn l sie viel-
lncht aus den k. k. Erblinden abwesend sind ,
so hak msn zu chrev Vertheidigung und auf
chre Gefahr und Unkosten den hlerorngen Ge,
rlchtsa.dvseaten, O,. klndner, als Curator be?
stellt, wtt welchem die angebrachte Rechtösa«
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wnd.

Jacob Perles und dessen allfalllge Erben,
werben dessen zu dem Ende ermnert, damit sie
«äenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem besttmnnen Vertreter zhre
Rechtsbehelfe an die Hand geben, odee auch
sich selbst emen andern Sachwalter zu bestellen
und dltltN Gerichte namhaft zu Mächen, und
überhaupt in dn rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege emzuschreiten wlffen mögen, mebeson-
dere, da fie flch dte aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen beizumessen haben werden.

ialbach am 9. März i633.

vermischte Verlautbarungen.
3. 3äa. ( l ) Nr. 455.

K u n d m a c h u n g .
Zur Aufdauung eines neuen Kuratenhauses

zu Kleingallenberg, wodei der Gesammtkossen»
aufwand, und zwar: an den verschiedenen Mei-
sterschaflsarbeiteu auf «076^. 2t kr., an den Bau«
mateltHlien auf 690 st. 42 kr., zusammen auf
,Z6g ss. 3 kr., buchhalterisch veranschlagt warden
ist, wird in Folge hoher Gudernla!» BewMl^ng.
vom l . Februar d. I - , Z. »62g, und Intimat
des lödl. s. k. KlS^öamreö. vom 26. e)U56om, Z.
25^!, eine Minuendo»LicitaNon am 9. April t . I ,
Vormittags von 9 bis 12 M l in diejer Amtskaaz»
lei abgehalten werden, wozu die Erslehnngslusii.
gsn zu erscheinen mit dem Beisahe verständiget
«erden, eaß der diehfäMge Plan, Vorauömah
und Koftenüderfchlag hierorts einIesehen rrerden
tonne.

Bezirksobrigkeit Münkendocf am 26. März
l353.

Z. 0L2. (!) 2,l Nr. 204 «t 253.
K u n d m a c h u n g .

Vom gefertlgcen Bezuksgerichle wird lwch,
träqUch zu dem hieroltigen Edict« vom i t . März
zb25, N?»2a4, luno gezeden, daß die mit eden

diesem Gdicte m der Executionssache des Anten
DoNnitscher, conti-o Machias Omachen von St .
Stepban, für die Fährnisse auf den 2g, März. i5.
und 2I. April bestimmten FellU.tur.gstagsatzun-
gen abgeändert, und solche gleich jenen für die
Hubrealität, als: auf den ,5. Apti l , ,5. Mai und
»5. Juni l. I . anberaumten Terminen, fefigefezt
werden.

Bezirksgericht Tressen am 22. März lLZI.

Z. Z72. (2) 3^r. 569.
L i c i t a t i 0 n.

Am i z, k. M , Apr»! um g Uh? Frühe,
wird in der Amtskanzlei der Staats - und Vogt-
Herrschaft zu Sittich für die bei der Local,e zu
Kopain im Bezirke Weixelberg vorzunehmende
ganz neue Herstellung der Kirchthurm-Beda-
chung, die Erforderniß der Meisterschaften be-
treffend, mit dem Ausrufe pr. 224 fi. 26 kr,
statt haben.

Wozu alle Unternehmungslustigen eingela-
den sind.

K. K. Staats 5 und Vogtherrschaft S i t -
tich den 21 . März i8Z3.

Z. 369. (2) N r . 204.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flodnig^ wurde
auf Atisuchen der Barbara und Lucia Thom«
schttsch, wlder Jakob Thomschitsch uon Tazen,
cio s>r3ü36iNIl.0 9. März l. I « , wegen aus dem
wlrthschaftsamlllchen Vergleiche, ääo. 1. J u l i
1824 schuldiger 5oo fi., d,e executive Feilbie-
tung der, dem Jakob Thomschitsch gehörigen,
in die Pfändung und Schätzung gezogenen
Fahrnlsse bewllllget, und zur Vornahme dere
sclben, d;e Tagsayungen auf den i5 . und zy.
A p r i l , dann i I . M a l ,833, jedesmal Vor-
mittags um g Uhr, im Orte Tazen mit dem
Beisatze angeordnet, daß dlese Fährnisse bet
der ersten und zweiten Fnlbietung nur um
oder über den Schätzungswerts), bet der dritten
aber auch unter demselben dem Meistbieten-
den gegen glelch baare Bezahlung überlassen
werden würden.

Bezirksgericht Flödnig am 23- März i 3 Z I .

Z. 36o. (3) aä Nr. 425.
F e i l b i c t u n g Z > E d i c t .

Vom Bczilksgerichte Wippach ,ri?d öffentlich
bekannt gemacht: Es seie über Ansuchen des Franz
Grill von St . Veit, alß Cessionär des Franz Vi-
drich, wegen ihm schuldigen 26t ft. 25 kr. c. 5. c.,
die öffentliche Feildictung der,< dem Johann von
Johann Furlan in Munzhe gehörigen, daselbst be.
legenen, dem Grundbuche Gut schlvihboffen, 5ud
Uld. Nr. lc», eindienenden, und gerichtlich auf
1264 st. M . M . g?sckähtcn ij8 hübe und rücksicbr.
lichen Realitäten, im Weqe ter Execution tew:!«
liget, auch leien hlsrzu drti sseilbiecungstatzfühun"
gen, nämlich: für den 23. Apri l , 23. Mai und
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24. Jun i d. I . / jedesmal von Frühe 9 bis ,2 Uhr
Vormittags im Orte der Realitäten zu Munzhe
mit dem Anhange beraumt worden, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten FeUbietung
nur um oder über den Schähungswenh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeden
rrerden würde.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und könncn die Schähung
nebst den Vertaufsbeoingnissen tägllch Hieramts
einsehen.

Bezirksgericht Wippacd am 25. Februar,833.

' " " " " l ä N r . 162.
C o n v o c a t i o n »

Vom Bezirksgerichte Treffen wird hies
mit allgemein kulid gemacht: 3s fei zur AnZ
meldung der Vn laß-Act iva und Passwa,
und sodannen Vcrlaßabchuung des, am z^.
December 1824, zu Pristawa bei Treffen 2b
ilnosluw verstorbenen Joseph Abulner, die
Tagsatzung auf den 16. April l. I . , Vormit-
tags 9 Uhr, Hieramts anberaumt worden,
wozu Gläubiger als Schuldner, und die ab«
wesenden Crbsmteressenten um so gewisser zu
erscheinen haben, als sie sich widngens dle
gesetzlichen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Treffen am 28. Februar i833.

3- 36^. (2) Nr. 4« i .
P r o d i g a l i t ä t S . E r k l ä r u n g s ' E d i c t .

Von dem vereinten B^irts^elichte der Herr«
schaft Neudegg wird kund gemacht: tZs fei fur
lwthi»! befunden worden, dem Anton Aubel von
Kaal, wegen seiner erwiesenen Verschwendung eis
freie Verwaltung seines Vermögens abzunehmen,
denselben als Verschwender zuerklären, und zusei»
nem Curator den Georg Mlaker von Kaal , auf
unbestimmte Zeit;u bestellen, wcßhalb Jedermann
gewarnet wird, mit gedachtem Anton Aubel ir»
gcnd ein Rechtsgeschäft abzuschließen.

Vereintes BeznkSgericht Ncuöegg am 8. März
,833.

E d i c t .
Von dem vereinten Beznfsgerichte der Heir»

fchaft Neudegci wird bekannt gemacht: Man habe
über die vorgekommene Anzeiae und hierüber gc»
pssogene Untersuchung für nothig befunden, dem
Michael ArNgou von Reslvure. wegen feinerer»
wiesentn Verschwendung dis freie Verwaltung fei-
nes Vermögens zu benehmen, denselben als
Verschwender unter (Zurate! zu sehen, und Zu sei-
nem (Zarator ten Mathias Lach von Rcöwure zu-
bestellen.

Vereintes Bezicks . Gericht Neudegg am »5.
Malz i8Z5.

3- 353. sö) Nr . 63g.
G d « c t.

Von dem Bezirksqerickle Reifmzrrird hiermit
assgcmein tund gemacht: (Ks seyen zur Erforschung
und Liquidirung dki alisäNigen Activ« und Passiv.
Standls nach Ableben nachstehender Individuen

die Tagsatzungen auf3en ,o. April l. I . , Vormit-
tags, nach Bartdelmä DebeNüt, Grunebcsitzer in
Rethie; und nach Lucaö Bar ths l , Grundbesitzer
von hr ib ; auf den ,5. April l. I . , Bolmittags,
nach Maria Veßel von Slaltenek; aus den ,6 .
April l. I . , Vormittags, nach Anion Loufchin, i j4
hübler von ^oterfchih, in dieser GerichtKlanzlel
bestimmt worden.

Daher haben alle Jene, welche zu obigen Ver-
lässen etwas schulden, oder dabei etwas zu foroern
hadcn, an obdestimmten Tagen so genih anzumel»
den, alö widrigens die Act iv. Beträge im Rechts,
rrege eingetlieden, die Verlässe gehörig adgeban«
dt l t , und den bttressenden Erben eingeantrroltet
werten würden'

BezlrlSgerlcht Reifmtz den 23. März i853.

g7^362^3s " N7."2^«
F e i l b i e t u n g s - G d i c t .

Aiom Bezicksgeiichte Wippach wild öffentlich
bekannt aemscht: Es feie über Ansuchen des Io«
bann Ncp. Dollenz von Wippach, wegen ihm
schuldigen 667 ft. 2a fr. Capital, dann 196 ss.
6 !j2 kr. liquidirten Interessen c. s.c., die öffent»
liche Feildietung der, tem Joseph Trost von Hrufch»
zhe eigenthümlichen, zum Grundbuche Gut Pre«
merstein, öul, Urb. t'ulio 79, Rect- Nr. i j l eindlc-
nenden, und auf ,990 fl. M . M . gerichtlich geschätz,
ten i)5 Hübe mit An> und Zugehör, im Wege
der Execution bewilliget: auch seien hierzu drei
Feilbietungstagsatzungen, nämlich: für den 22.
Apri l , 2 i . Ma i und 25. Juni d. I . , jedesmal zu
den vormittägigen Amlsstunden in I.oco der Rea-
litäten zu S t . Veit mit dem Anhange beraumt
rrorden, daß die PfcmdreaUtäten bei der ersten
und zrrtiten Feilbielung nur um oder über den
Schätzungs,rerth, beider dritten aber ouch unter
demselben hintangegeben werden »rürden.

Demnach rrerden die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und können lnmtttelst die
Schätzung nebst Verlaufsbedingmssen täglich hlsc.
amts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 14. Februar zl55
Z. 357. (3) « « » « — - « - - « « ^ ^

B e k a n n t m a c h u n g .
Der Endesunterzeichnete gibt sich die Ehre,

dem hiesig verehrungswürdigen Publicum hie-
mit dle ergebenste Anzeige zu machen, daß er
alle Gattungen von Tapezircr- und Sattlerar-
beiten nach dem neuesten Geschmacke; desglei-
chen alle Arten von Spalieren und Draverim
nach beliebiger Auswahl verfertige, und auch
auf gefalliges Verlangen in all diesen Arbeiten
seine Dienste auf dem Lande anbietet. Schnelle
und prompte Bedienung, verbunden mlt den
möglichst billigsten Preisen, wird stets sein Haupt-
augenmerk ftyn, um sich die Gunst und das
Vertrauen eines verehrungswürdlgcn Publl-
cums recht bald erwerben zu könncn. Seine
Wohnung ist dermalen bei seinem Vater, Hrn.
Anton Heß, bürgerl. Sattlermeisser, wphn-
haft in der Schneidergasse, N r . 241.

Laibach am 2 I . März i6Z3.

Ignaz Heß.



Realitäten- und Silber - Lotterie bei D. Zinner,
k. k. p r i v . G r o ß h ä n d l e r i n W l e t t .

M i t a l l e r h ö c h s t e r B e w i l l i g u n g w e r d e n a u s g e s p i s l r :

Das prächtige Nr. 157
in Baden sammt Gärten und vollsiänoiger Einrichtung, cder Ablösung

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 W. W .

Das schöne Hans Nr< 13
sammt Papier-Machoe-Fablik in Ried, >w Innkreise gelegen, oder Ablösung

Gulden 2ö,000 W. W.Ein Silber --.Tafel> Service
a^nz neu, im modernsten Geschmacke, im Gewichte von 2g«a Loch, im Werthe von

Gulden 12,5 0 0 W. W.
Cm Silber - Kaffee - und Thee - Service

ganz neu/ im Gewichte von >Z°o lo th , im Werthe von

Gulden 7,500 W.W.
Eine Silber - Damen - Toilette

Zanz neu, im Gewichte von looo Loth, im Werthe von

Gulden 5 ^ 0 0 0 W . W.
D i e . s s g a n z b e s o n d e r s a u s g e z e ' c h n eteZ L o t t e r i e

- enthält I 9 ^ l M Treffer
n ähmlich^^ M M n f . ^ K l W t N k M p ^ vereinten Betrage von
Gulden WOHOO W.W. und die Nebengewinnste betragen Gulo. 200,(XX) W.W.

wornach bei Aeser Ausspielung ^ ^ /^ / ^ ^ ^
Suwm A I U 5 V U V W. W. gewonnen werden.

ist es bei dieser Ausspielung der Fall, das ein Realitären-Gewinnst eigens für die Frei«
lose gewidmet wird, daher diese Lose um so größere Vortheile gewähren, als mcht nur
jedes weckgstens einmal, sondern eine Anzahl derselben sogar zweimal gewinnen müssen,

und daß solche in der Hauptziehung wieder mitspielen.
Die Freilos-Gewinnste betragen 89,ö00 fi. W. W. und 6,000 Stück

Ducaten in Gold.
Die geringste Prämie der FreiloseM 60 fl. W. W.

Wer in den eisten drei Monaten 5 Lose gegen ba« Bezahlung m m m l , erhält em Ge»
tvmnssfreUoö unentgeltlich. Nach Adlauf dieser Zelt wird auf jede »o Lose blos , Gen5wnftfreilos uno
H gewöhnliches Los aratis aufgegeben^ so lange his die Gewinnstfrelloje gänzlich vergriffen seyn werden.

Das Los kostet nur 10 fi. Wiener Währung.
Lost find zu haben bei Ferd. I . Schmidt,

Nr, 23, zum Mohrm am Congreßplatze.



(Literarisclie Anzeige Nro. 3.)

Buchhändler in Laibach,
ist zu haben:

D e r B a u m g a r t n e r,
o d e r M n l e i t u n g,

wie der Lanbmaun auf die wohlfeilste nnd leichteste Ar t die nützlich-
sten Obstbanmc Zur Besetzung seiner Gärten erziehen, behandeln^ und
deren Früchte zm Verbesserung seiner Haushaltung recht benutzen sol l ;

v o n I . L- C h r i s t -
Neueste vermehrte und verbesserte Auflage« Frankfurt. Kostet ungeb« i ss.C.M.

I n diesem gewiß nicht überflüssigen Werke sucl t der für die Obss- und Bienenzucht wohlverdiente
I . L. C h r i s t den Lar.dnann in der ihm nöthigen Kennnnsi der Bäume und de,- Baumzuci t selbst sowchl
als der möglichst guten und einträglichen Benufung der daraus gewonnenen Product? auf eine fasiliche Weise
di? seinen gesunden Begriffen angemessen ist, zu umerrichten. Man sollte kaum glauben, nie sehr die Obst-
kultur in malichen Gegenden vernachlässget ist. Wenn gleich die besten Verordnungen und Aufmutitermmen
dießfalls an die Laudleme ergehen: so wird doch öfters der gute Zweck vereitelt ^ bloß durch Manael de?
Kenntnisse in der Banmzucht. Die Nemgsten haben b,Zher da, an gedacht, noch den gründlichen Unter, icht darm
genossen, wie eine zweckmäßige Auswahl der Gattungen des Obstes, nach der Beschaffenheit des Bodens des
K l ima , nach der Näh? oder Entfernung von den Städten zum Erlöse eines dem kandmanne nöthioen baren
Geldes zu treffen sey, und wie das erzielte Obst nach den Bedürfnissen und Umständen desselben am ersprieß-
lichsten benutzt werden könne. >5 ^

M a n glaubt daher den Landleuten sowohl als a n d e r n O b s t f r e u t t d e n auf dem Lande einen aroßen
Nuhen mit d>e,em Buche zu verschaffen; denn nach dieser Anweisung können sie in ihrer Haushaltung man^
chen Thaler ersparen, manchen gewinnen, und manchen labenden Trunk und gutes Gericht mekr genießen
Gewiß, wenige Products und Früchte kann man mit so geringer Mühe und Arbeit und so wenigen Kosten
erzielen, als das Obst. Wie mancherlei kann man aus dem Obste bereiten! Sowohl frisch als aekoä't ist
es eine köstliche Mahlzeit für Kinder, Gesunde und Kranke. Der Obstwein, besonders der Aepfelwein ist ein
gefunder und erquickender Trank; der Essg davon ist zur Haushaltung unentbehrlich. Nahe an Städten
und Märkten kann das Obst manchen Gulden einbringen, und am fiachen Lande kann der Ueberflust des^bstes
durch Dörren, durch Be eitung zu Wein, Essig und Branntwein manche Einnahm? verschaffen. Viele"twas
haben gute Obstbäume; aber sie lassen sie verwildern, oder verwahrlosen sie aus Mangel an Kenntniß sie zu
behandeln; oder sie können das Obst nicht recht benüDen, wissen nicht Obstwein gut zu machen und iu'behan-
deln, be,onders aber einen guten Essg daraus zu erzieZen. Allen diesem wird m diesem Bücke abaeholsen -
es w,rd dem Landmanne treu und verstH,,d'?ch erkläret, wie Alles zu behandeln sey, und <s werden keine un^
geprüften Vorschläge gethan, deren Fehlschlagung bisweilen ein theures Lehrgeld gibt? und um das Game noch
faßlicher zu machen, wurde die Art dieses Unterrichts in Frag und Antworten erwählet. Das Gatne eMNt

« in folgende auf nebcrchehender Seke bemerkten Hauptsiücke. « z ^ m . l



' l . Von Erziehung junger, w^der B5umchen, um daraus zahme Baum?, die gutes und süßes Obst tra?
j M , zu machen. N . Von der Baumschule und den Geschäften in derselben zur Erziehung guter, gesunder
und fruchtbarer Baume; wie die Baumschule zubereitet, die jungen Stämmchen dm'in aufgezogen, am leiä)te-
sten v,>red?ll nnd dieselben behandelt werden sollen, bis sie in die Garten oder ^uf die Aecker und Baumstü^s
versehet werden. I I I . Von dem Obstgarten, wie derselbe anzulegen, die Fehler ftine-s Erdreichs zu verbes-
sern, die Baume gehörig auszuheben, zu beschneiden, zu setzen, Zaune und Häge zu machen, die Baume aus-
zuputzen, ihre Krankheiten zu heilen, ihren Feinden zu steuern, und auch bei ungünstiger Witterung viel Obst
zu erhalten sey. l V. Von denjenigen Obstgattungen, Arten und So r l en , welche vorzüglich den Landleuten
nützlich, und theils zu ihrer Haushaltung passend, theils zum Verkauft.und Erlös? bei der Nahe oder Entfer-
nung der Städte zur Anpflanzung und Erziehung die dienlichste» sind. V. V o n der rathlichsten Benutzung
deö Obstes; von dessen Aufbewahrung, vom Trocknen oder Dorren, vom Mime oder Honigkuchen; vom Obst-
weillmachen und dessen Behandlung bei und nach der Gahrunq; von der Ejflgerzeugung :c. ic.

Am Ende ist ein allgemeines Register in alphabetischer Ordnung angehängt, wo der Leser auf die Zahlen
d?r Fragen zurückgewiesen wird.

Da in Sreiermark durch die Mitwirkung der Hochlöblichen k. k. Landwirthschaftsgesellschaft mele, wohl
auch ansehnliche Baumschulen in den Filialen des Landes entstanden sind, und bereits in vlelen Ortschaften
der Eifer zur Obstbaumzucht rege geworden ist, so ist gegenwärtiges Werk auch in dieser Provinz fiir jeden
Anft'nger und Lehrdegierigen ein unentbehrliches Buch geworden, welches man sich beizuschaffen liicht ver-
säumen soll.

Ferners ist zu haben: ^
I . A. Chaptal 's,

Munsters des Innern von Frankreich, Mitglied deZ NationalinstitutZ, und mehrerer anderer gelehrten
. "Gesellschaften

A b h a n d l u n g
über dm Ban, die Bereitung und Aufbewahrung

Aus dem Französischen übersetzt, und mit Anmerkungen und Zusätzen herausgegeben von
C a r l W i l h e l m B 5 c k m a n n , MitgZiede der naturforschendet! Gesellschaft, so wie der

Societät für die gesammte Mineralogie zu Jena.
Neues te A u f l a g e .

8. Carlsruhe. Kostet uugeb. 45 kr. drosch. 49 kr, steif geb. ö^ kr. C. M , ,

F n h a l t.
E r s t e r Abs ch n l t t. Vom Wein, in Nucksicht auf Clima, Boden, Laae, Witterung und Cultur.— I. Vom Wein

in Verhältniß gegci! das E l i m a . - » l l . Vom Wein in Amehung feines Brrbä'ltnijies mit dem Boden. — I I I . Vom
Wein, im Verhältnisse mit der Lage betrachtet. — I V . GZm Wein in Nücksicht'auf die Witterung. — V. Vom
Wein in Rücksicht sei.i?r Cultur.— Z w e i t e r A b s c h n i t t . Vom günstigen Zeitpunct zur Weinlese und dem
Verfahren dabei. — D r i t t e r A b s c h n i t t . Von den Mitteln, den Wein zur Gahrung vorzubereiten. — V i e r -
t e r A b s c h n i t t . Von der Gcihruna. — I . Van den Ursachen, welch? auf die Gä'brung Einfluß haben. 1. Vom
Einfluß der Temperatur der UttnosphHre auf die Kö rung . 2. Vom Einfluß der Luft auf di? Gährung. 2. Vsm
Einfluß der Große der gähr?nden Masse auf die Gü'hrung. tz. Vom Einfluß der Bestandtheile des Mostes auf die
Gährung. — I I . Erscheinungen und Producte der Gahrung. I . Die Erzeugung de« Wärme. 2. Die Gasentbirzdur.a.
3. Di? Bildung des Alkohols. <f. Die FHrbunq der weinichten Flüssigkeit"—III. Allgemeine Vorschriften über die
K>,mst, die GZHrnng zu rcqieren. — 1 ^ . Ueti^l.vlil der WeinZährli^a.— F ü n f t e r A b s c h n i t t . Von der Zeit,

. wenn orr Wein von d?r Bütte zu ne.l'men, lind von ^ m 2<.'rfabren d^dei. — S e c h s t e r A b s c h n i t t . Von
der Oehandcungsart der Weine in den Jänern.—I. '2?n S^,r. ' f^n d?r Wein?.—I I . Vom Abklären der Weine.,
— Z i e b e n t e r A b s c h n i t t . Non den K - ^ ^ i t ? ^ drs ^c ins, l'nd den Mitteln denselhen zî vor zu kommen,
oder sse z» beben. — A ch t e r A b s ch >'! : c !', ? F.?r,Ie^>ln,, ^'s Weins. — l . Von der Saure. -» I I . Vcm
A' . i ^ ' , : — N I . Vcm Weinstein. — I V . Vo^r >.'ff. — > . ' Aom Riechstoff. — V t . Vom Fardestoff,


